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Kölner und Aachener Jugendliche
erobern Jewrovision mit Herz und Talent!

Jugendliche aus Köln und Aachen gewinnen
&quot;Jewrovision&quot; 2025, feiern jüdische Kultur und

verbinden Herzen in Dortmund.

Köln, Deutschland - Die Bühne beherbergt schon lange eine
Vielfalt an Talenten, doch wenn Jugendliche aus Köln und
Aachen zusammen auftreten, dann wird das nicht nur ein Musik-
oder Tanzwettbewerb – das wird ein echtes Fest der Kultur! So
geschehen beim diesjährigen jüdischen Gesangs- und
Tanzwettbewerb „Jewrovision“, der unter dem Motto „United in
Hearts“ stand. Wie Deutschlandfunk Kultur berichtet,
überzeugte die Gruppe der jüdischen Jugendzentren Jachad Köln
und Kavanah Aachen die Jury in der Dortmunder Messe mit
ihrem eindrucksvollen Auftritt. Über 1.200 Kinder und
Jugendliche im Alter von zehn bis 20 Jahren feierten gemeinsam
die jüdische Kultur und den Schabbat.

https://www.deutschlandfunkkultur.de/jugendzentren-in-koeln-und-aachen-gewinnen-jewrovision-104.html


Im Anschluss an die Preisverleihung wurde das Jugendzentrum
Chesed Gelsenkirchen für das beste Video ausgezeichnet. Der
Wettbewerb, der Teil einer mehrtägigen Jugendbegegnung war,
schafft eine Plattform für junge Talente, um ihre Identität und
Leidenschaft durch Musik und Tanz auszudrücken und
gleichzeitig in einer Gemeinschaft Zusammenhalt zu leben.

Musikalische Identität und Tradition

Musik spielt eine zentrale Rolle im jüdischen Leben und ist ein
Ausdruck von Kultur und Spiritualität. Traditionell wird jüdische
Musik als eine Art der Kommunikation zwischen Mensch und
Gott angesehen, wobei der Gesang einen besonders hohen
Stellenwert hat. Historisch gesehen ist die jüdische Musik ein
reichhaltes Erbe, das durch oral überlieferte Traditionen bis ins
18. Jahrhundert zurückreicht. Wie die Bundeszentrale für
politische Bildung festhält, ist es das Bestreben, durch Musik
die persönliche Hingabe zu Gott auszudrücken, was viele
jüdische Künstler bis heute inspiriert.

Im Rahmen von Veranstaltungen wie Jewrovision erhalten junge
Menschen nicht nur die Gelegenheit, sich künstlerisch zu
betätigen, sondern auch ihre kulturellen Wurzeln zu schätzen
und weiterzugeben. Die Verbindung von Tradition und
modernem Ausdruck zeigt, wie lebendig die jüdische Kultur in
Deutschland ist.

Junge Künstlerinnen mit großen Plänen

Ein weiterer faszinierender Aspekt der jüdischen Kultur ist die
Entwicklung neuer Künstler*innen aus der Szene, wie
beispielsweise LINA, die 2025 an ihre Wurzeln zurückkehren will.
Sie hat nicht nur ein Talent für Musik, sondern auch eine
beeindruckende Karriere hinter sich, die von Gold-Alben bis hin
zu ECHO-Nominierungen reicht. Der Begleiter der jungen
Künstlerin ist ihre Entscheidung, sich auf das zu konzentrieren,
was sich für sie richtig anfühlt, ohne Kompromisse einzugehen.
Mit ihrem neuen Management und einem frischen Label möchte

https://www.bpb.de/themen/zeit-kulturgeschichte/juedischesleben/330640/musikalischer-ausdruck-juedischer-identitaet-juedische-musik-in-deutschland/
https://www.bpb.de/themen/zeit-kulturgeschichte/juedischesleben/330640/musikalischer-ausdruck-juedischer-identitaet-juedische-musik-in-deutschland/


LINA ihren eigenen musikalischen Stil weiterentwickeln und
Lösungen zur Selbstbestimmung finden.

Festivals wie Jewrovision und die Musik von Künstler*innen wie
LINA sind nicht nur Teil einer Unterhaltungsszene, sondern sie
zeugen auch von der Vielfalt und Stärke jüdischer Identität in
Deutschland. Die musikalischen Wurzeln, die durch
Generationen hindurch gewachsen sind, bieten einen
spannenden Rahmen für die kreative Entfaltung der zukünftigen
Generationen.

Details
Ort Köln, Deutschland
Quellen www.deutschlandfunkkultur.de

www.jewrovision.de
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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